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len mit Drachenhaut und nicht mit Silberpapier 
überzogen werden sollten. Kurzerhand gri� sie 
zum Telefon und fragte in Küssnacht bei den Or-
ganisatoren des Clausjagens nach. Sie fand bestä-
tigt, was sie glaubte: Seidenpapier muss es sein.

Freude am künstlerischen Wirken sei es, das 
ihn bewege, einen Teil seiner Freizeit für diese 
Arbeit hinzugeben, erklärt Kilian Geisseler. Eine 
Tradition werde erhalten und, so ho�t er, an die 

Auszug des Sankt Nikolaus 
Sonntag, 27. November
Ab 16.00 Uhr 	 Clausmärt auf  
	 dem Dorfplatz
10.00–17.00 Uhr 	Wettchlöpfen
17.30 Uhr 	 Auszug aus der Pfarrkirche

www.samichlaus-littau.ch

I�elen: In Fronarbeit für einen We ihnachtsbrauch

Rute bleibt im Sack
Die Sankt-Niklaus-Gesellschaft in Littau 
zählt rund 110 Mitglieder. Den Höhepunkt 
des Vereinsjahres stellt der Besuch von 
Kindergärten, Betagtenheimen und von 
Familien in der ersten Dezemberwoche dar. 
Der Auszug-Samichlaus, der jedes Jahr neu 
bestimmt wird, zieht zusammen mit drei 
Gehilfen und Jutesäckli mit Schokolade, 
Nüssen, Äpfeln und Willisauer Ringli durch 
den Stadtteil. Familien, die sich gemeldet 
haben, werden mit einem rund zwanzig-
minütigen Besuch beehrt. Was wäre ein 
Samichlaus, wenn er dabei nicht auch Lob 
und Tadel aussprechen würde? «Mit den 
Ermahnungen sind wir zurückhaltend, 
denn sie können rasch falsch aufgefasst 
werden», meint Daniel Küng, Präsident der 
Sankt-Niklaus-Gesellschaft. Ein lieber Sa-
michlaus sei es, der die Familien, die häu�g 
mehrere Generationen versammelten, auf-
suche. Die Rute werde nicht ausgepackt, 
auch weil sie nicht sehr widerstandsfähig 
sei. Die Kinder sollten keine Angst vor 
dem Samichlaus haben und sich an den 
Geschenken, die für alle die gleichen seien, 
erfreuen. Zwischen 700 und 1000 Säckli 
werden abgepackt. Im Frühling tri�t sich 
die Gesellschaft zum Maibummel, der 
gemäss Tradition in der eigenen Gemeinde 
statt�nden muss. «Das ist ein positiver 
E�ekt der Fusion: Unsere Wanderung kann 
jetzt durch die ganze Stadt führen.» Im 
August �ndet das Chäppelifest bei der Ruo-
pigen-Kapelle statt, mit Gottesdienst, Spiel 
und Trank sowie Spielen für die Kinder, mit-
gebracht von den Ludothek-Frauen. Jedes 
Jahr gibt es ein Motto – ein streng gehüte-
tes Geheimnis, das erst am Einstimmungs-
abend gelüftet wird. AS

nächste Generation weitergegeben. Die Sankt-
Niklaus-Gesellschaft beklagt Nachwuchssorgen, 
auch wenn genügend jüngere Samichläuse vor-
handen sind. Sie ist dereinst aus der katholischen 
Jungmannschaft entstanden. Wie sieht die Zu-
kunft aus? Dürfen bald Frauen mitmachen? Da-
niel Küng hätte nichts dagegen, doch glaubt er 
nicht, dass es in seiner Amtszeit so weit kommt. �

� Albert Schwarzenbach

Am 27. November müssen sie bereit sein, dann ist der Auszug des Sankt Nikolaus.	      �

Präsident Daniel Küng an den Detailarbeiten.	      Daniel Küng und Hansruedi Kuhn.	      �


